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V.I.P. Früher und heute

Der Fakt an sich

ist erstaunlich.

1951 wurde der

Deutsche Schüt-

zenbund nach dem 

Zweiten Weltkrieg wiedergegründet. Erst

Mitte der 1950er-Jahre standen den deut-

schen Schützen wieder Waffen zum Trai-

ning zur Verfügung – doch schon 1959

feierte ein damals weithin unbekannter

Mann einen großen internationalen 

Erfolg, im Schießsport. Klaus Zähringer

aus Stuttgart, damals gerade 20 Jahre alt,

wurde in Mailand Europameister im

Kleinkaliber-Dreistellungskampf über 120

Schuss. Und das gleich mit Weltrekord,

mit 1149 Ringen. „Bis 1964 hatte der 

Bestand,“ sagt der heute 70-Jährige mit

stolzer Stimme.

Ein Jahr später gelang Klaus Zähringer

sein größter Erfolg in seiner sportlichen

Karriere: Vor knapp 50 Jahren, 1960 in

Rom, war er es, ein Schütze – wie so viele

nach ihm – der die erste deutsche Me-

daille bei diesen Olympischen Spielen für

Deutschland überhaupt holte. Zähringer

gewann mit 1139 Ringen Bronze im Drei-

stellungskampf. „Die Konkurrenz hatte

gezogene Läufe, das war bei uns noch gar

nicht erlaubt.“ Doch der gelernte Werk-

zeugmacher hatte insgeheim mit Dieter

Anschütz, damals noch Juniorchef des be-

kannten Gewehrherstellers, getüftelt, hat-

te mit einem gepressten Lauf und Muni-

tion experimentiert und optimiert. „Es war 

eine starke Symbiose, und unsere echte

Freundschaft pflegen wir noch heute.“

Mit viel Ehrgeiz hatte es der einstig aus

Ostpreußen Vertriebene, Sohn eines bis

1955 in russischer Kriegsgefangenschaft

lebenden Vaters, zum römischen Olymp

geschafft. Zähringer blieb auch nach und

während der sportlichen Laufbahn, die

1972 endete, auf der Erfolgsspur. Er stu-

dierte, wurde diplomierter Maschinen-

bauingenieur, seine beiden Söhne Norbert

und Henrik machen als Schriftsteller und

Computeranimateur längst selbst Kar-

riere, und auch der Vater ist beruflich

noch sehr aktiv, als Chef der eigenen 

Bauträger-Gesellschaft in seiner Wahl-

heimat Wiesbaden.

Klaus Zähringer
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Lars Walker gehört zu den deutschen
Kandidaten für Singapur.
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